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aus und sein Hoch galt dem Streben nach Vervollkommnung.
Es waren schöne Stunden, wie denn überhaupt der ganze Kurs der

Freuden und Genüsse sehr viele bot. Dazu trug namentlich das

innige kollegialische Verhältniß Vieles bei. Wir lebten als Brüder
zusammen, um dasselbe Ziel zu verfechten und als Brüder werden

wir auch fernerhin mit erneuertem Muthe und mit gestähltem

Eiser an der geistigen Bildung unserer staatlichen Familie arbeiten.

Gott segne unser Streben! — Mitten aus diesem amtsbrw
derlichen Kreise riß uns der unerbittliche Kohli heraus und fuhr mit
uns nach erhaltenem Zuwachs von Damps um so energischer dem ge-
lobten Seelande zu.

Schulchronik«
14. Radelfingen.

Eine Stunde aufwärts Aarberg am rechten Aarufer und süd-

westlichen Abhang des Frienisbergrückens liegt in ziemlich hoher und

malerischer Lage ausgebreitet die Kirchgemeinde Radelfingen mit
1403 Einwohnern, die sich auf die Ortschaften Radelfingen, Jucher,
Ostermanigen, Dettligen, Landerswyl, Runtigen und Matzwyl ver-

theilen und zusammen nur Eine Einwohnergemeinde und mit Aus-
nähme von Matzwyl nur Eine Kirchgemeindsschulkommission mit 4

Schulbezirken bilden. Früher gehörte diese Kirchgemeinde zu den ab-

gelegensten des Amtsbezirks, indem nur ein holperiger, halsbrecheu-

der Weg dieselbe mit Aarberg verband, während jetzt eine schöne

Straße von da ans bei der Rappenfiuh vorbei über Radelfingen und

Frieswyl nach Bern führt.
Das zunächst gelegene, unglückliche Dorf Radelfingen selbst,

von welchem am 7. Juni 1865 bei 20 Gebäude abgebrannt, nun aber

Wieder aufgebaut sind, bildet den ersten Schulbezirk mit einer Ober-
und Untcrschule unter einem Lehrer und einer Lehrerin. Die Ober-
schule zählte seit 10 Jahren fortlaufend 65, 58, 53, 57, 65, 59,
57, 54, 54 und 57, die Unterschule 54, 53, 55, 47, 42, 47, 50,

48, 50 und 48 Schüler, so daß die Schülerzahl im Ganzen ge-

nommen eher etwas ab- als zugenommen hat.

In den letzten 6 Jahren stiegen die entschuldigten Ab-
senzen in der Oberschule auf 2967 Halbtage oder durchschnittlich
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jährlich 9 per Kind, die u n e nts ch u ld i g t e n auf 6213 Halbtage
oder jährlich 1 8 per Kind, in der U n t e r s ch u l e die e n t s ch ul'
d i g t en auf 3399 Halbtage oder jährlich 1 2 per Kind, die u n-

entschuldigten auf 3192 Halbtage oder jährlich 1 1 per Kind.
Wie hieraus ersichtlich, steht es mit dem Schulfleiß nicht so ganz

schlimm; in den letzten Jahren hat denn auch die Schulkommission

in dieser Beziehung getreulich ihre Pflicht gethan und im Ganzen

64 Mahnungen und 16 Anzeigen an den Richter gemacht, im Jahr
1860 dagegen 20 Anzeigen, die hätten vollzogen werden sollen, Pflicht-

widrig unterlassen.

Das noch neuere Schulhaus konnte bei dem großen Brande vor
2" Jahren dnrch die Anstrengungen der Spritzmmannschaft von Aar-
berg gerettet werden, wurde aber dabei so beschädigt, daß die innere

Vertäfelung ganz neu gemacht und das zu weit herunterhängende

Dach bei dieser Gelegenheit zweckmäßiger eingerichtet wurde. Das>

selbe enthält 2 recht geräumige Schulzimmer und die beiden etwas

engen Lehrerwohnungen mit etwas Scheuerwerk.

15. Jucher.
Eine halbe Stunde in südlicher Richtung aufwärts dem Dorfe

Radelfingen liegt rechts der neuen Bernstraße, die hier allmälig die

Höhe hinansteigt, der Schulbezirk Jucher, zu welchem die Ort-
schaft gleichen Namens mit Ostermanigen gehört. Derselbe

hat mit den übrigen Schulbezirken der Kirchgemeinde Radelfingen eine

gemeinsame Schulkommission, aber dennoch, wie jeder andere Bezirk,
eine selbstständige Schulverwaltung.

Die gemischte Schule zählte seit 10 Jahren fortlaufend 53, 54,

52, 55, 57, 49, 56, 57, 58 und 54 Schüler, so daß sich die Zahl
durchschnittlich so ziemlich geblieben geblieben ist.

In den letzten 6 Jahren stiegen die entschuldigten Ab-
senzen auf 3035 Halbtage oder durchschnittlich jährlich 9 per Kind,
die u n e n t s ch u ld i g t e n auf 4274 Halbtage oder jährlich 1 3

per Kind. Der Schulbesuch ist also ein ordentlicher zu nennen und

es wurden auch innert dieser Zeit nur 19 Mahnungen und 3 An-
zeigen an den Richter nothwendig und auch pünktlich ausgeführt.

Vor 1853 war das Schulhaus noch eine alte finstere Stroh-
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